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Neues aus der Gemein
vertretung September 2021
Mit dem ,,schlachtruf" ,,Hän-
de weg vom Autal" wurden die
Gemeindevertreter von. der
Bürgerinitiative,,Grünes Autal"
vor dem Betreten der Autalhal-
Ie zur Sitzung der Gemeinde-
vertretung am vergangenen
Mittwoch Abend empfangen.
Auch die Bürgerinitiative gegen
einen Solarpark in'Niederseel-
bach war mit knapp 15 Aktiven
angetreten, um für ihrAnliegen,
das in der Sitzung debattiert und
entschieden werden sollte, zu
demonstrieren. Die Mitglieder
beider Initiativen füllten dann
alle Besuch erplätze -, ein Bild,
das sich so niöht oft ergibt, wie
die Parlamentarier feststellten.
Der Vorsitzende begrüßte und \

hieß Günther Weipert von der
Fraktion Die Grünen als neuen
Gemeindevertreter will*om-
men - Iulia Thorwarth verlässt
die Fraktion. Drei Anfragen von
CDU, Bündnis90/Die Grünen
und von Manfred Hirt betrafen
das Baugebiet Farnwiese. Ein
Konzept für Modelle zur nach-
haltigen Bebauung/Nutzung
der gemeindeeigenen Flächen

12 Grundstücke mit insge-
samt 9.060 qm stehen zut Ver-
fugung - soll im Jahr 2022 den
Gremien vorgelegt werden.
Obwohl Planungen zvrr' Bau-
gebiet Farnwie;e bereits in den
gOer Iahren diskutiert wurden,
scheiterte deren konkrete Um-

. setzung immer wiede4 so Bür-
germeister loachim Reimann
zu der langen Zeitdauer. Zuletzt
durch das aufinrendige Umlage-
verfahren, fur das ein Geldaus-
gleich für Minderzuteilungen
von knapp 3 Mio. Euro ausge-
zahlt wurde. Ents chä digunge n
wurden nicht geleistet. Auf den
gemeindeeigeRen Grundstü-

Dip 37 ,,Grünes Autali' wehrt sich gegen eine Bebauung des Fläche

,,Hundskirch" und untermauert d,as mit 1.519 Unterschriften

Die BI ,Solarpark" Niederseelbach wirbtfur einen Stopp der
Planung zu dem Solarpark mit knapp'450 Ury,terschriften

ständig ist. Es gebe ein Bank-
kataster, wo Bänke aut$estellt
wurden und stehen. Deren Zu-
stand im Unterhalt, Verbl eib I
Entfernung oder Erneuerung
wird nach Anforderungen der
Ortsbeiräte, aber auch von Bür-
gern/-innen, durch den Bauhof
überprüft und gegebenenfalls
durch Reparatur o der Austausch
behoben. Holz aus demWald im
Eigentum der Gemeinde wird
durch das Forst- und Holzkon-
tor Rheingau-Taunus vermark-
tet. Der Holzeinschlag resultiert
aus dem Forstwirtschaftsplan,
den die Gemeinde aufVorschlag
des Forstamtes Chausseehaus
beschließt. Diese'Mengen in
den verschiedenen Holzarten
werden dem Forst- und Holz-
kontor z'Jr Vermarktung mitge-
teilt. Vom Verkaufspreis erhält
das Kontor ein vom Vorstand
festgelegtes Entgelt je Festme-
ter, so Bürgermeister Ioachim
Reimann zu einer Anfrage der
Grünen. Dem Antrag zur Er-
gänzung der Geschäftsordnung
nrmlifestreaming als Bürgerin-
formation bei Sitzungen der Ge-
meindevertretung wurde nach
einer Begründung durch Rainer
Brosi (Die Grünen) zugestimmt.
Der Zusatz wurde eingefügt,
dass davon die'Ausschüsse aus-
genommen werden.
Eberhard Heyne

cken ist Geschosswohnungs-
bau, eine Reihenhaus- und eine
D opp elhausb eb auung mö glich.
Zu den Gewässern in Niedern-
hausen wollte die OLN wissen,
wem diese gehören und wer die
Einhaltung gesetzlicher Rege-
lung kontrolliert. Der Gemein-
de gehören die Gewässe6 ant-
wortet Bürgermeister Joachim
Reimann und die Überwachung
ist Aufgabe der Unteren Wasser-
be(rörde für Wasserrecht, die
Naturschutzbehörde für den
Naturschutz und für die Fließge-
wässer ist der Abwasserver,band
Main-Taunus verantwortlich.
Zu den öffentlichen Sitzbänken
wollte die OLN wissen, wer zu-
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c! zlGroßes Bekenntnis für,

ein unberührtes Autal

Übergabe der Liste mit lsLg unterschrifien zurn Erhalt der GrünfticheAiltal
an Bürgermeßter Joachim Reimnnn.

Innerhalb sehr kurzer Zeithat SprecherRainerRaigerbetonte, derFarnwt'bsemitbezahlbarem
die Bürgerinitiative gegen die dass" damit unzweifehaft eine Wohnraum und/oder atters-
lebalulC des Autal's und dem große Zahlvon Bürgern/-innen gerechten Wohnungen viel zu
Erhalt des- durchgängigen Er- ihre weigerung äuidrückt, das ivenig bekannt sei."ünd zwar
holungsgebietes mit dem Dais- ein Teil des aulat bebaut wird; *it aät Möglichkeit, furi,r*g"-
bach die erklärten Meinungen sondern als Naherholungsge- hend zu baüen, da das Umle[e-
und Ansichten der Bürger und biet und grüne Lunge non-Nle- verfahrenabgelc6ossenistund
{ürg9ri1lten eingeholt. Knapp dernhauJen erhaltän bleiben dibGemeind"eaiueia"treU"ritrt
drei Woöhen nach Gründung ' soll. Rechtzeitigvor der Sitzung und somit über dererl Art der
der BI haben 1519 Menschen der Gemeindevertretung in dei verwendung"trtr"rr"iä"tttun t.- mehrheitlich aus Niedern- gleichen.Woche, woiltidie BI Bürgermeijter Joachim Rei-
hausen-Kern und Königshofen mit der Übergabe die Bekun- mann nahm die Liste entgegen
unterschrieben, dass sie-gegen dungvon l.5l5Menschen- 553 undgratuliertederBürg"tirritiu-
e-i1e pgbayung der Fläche online und 966 per originärer tive äu ihrem großen trfolg. In
,,Hundskirch" als.Teil des Au- Unterschrift - ihien willen do- sokurzerZeiteinesogroßeZatt
tals sind. Wie bereits'mehrfach kumentieren. Rainer Raiger be- an Unterstützerunte"rschrifteri
vomNiedemhausenerAnzeiger tonte, dass seinerAnsiclitnach zu ;;;il;;;E;;;;;;;i;
geschrieben, hat die Gemein- die Mandatsträger gut beraten das große Engägeäent in aer nl
devertre-tung gegen das klare seien, bei ihren Entscheidun- - zum anderön-aber auch, dass
Mehrheitsvotum des Königs- gen den Willen von über 1.500 dasThema,ErhaltdesAutals,für
hoferdrtsbeiratesfüieinenAuf- friedernhausener Bürgern und sehr viele Menschen in der Ge-tragandieVerwaltungentschie- Bürgerinnen zu beriiiksichti- meinde eine hohe n"ää"t""g
den, dass diese ein Konzept zur gen.:Und weiter, die BI werde d.ie . habe. Er Sdff ai" Llgu"g u"f,Bebauungerarbeitensolle.und Aktion der unterschriften bis erneutarifdieNroguchfeiteiner
T""yä:qttzuklär_en,wiedenn zum 30. September verlängern, entsppechenden Ärt der Bebau-
eine verkehrserschließung aus- auch im Hinblick auf dietnt- ungim Baugebiet der Farnwie-sehenkönnte' ^ - scheidung a"t ce*"i"j"""r- r"tinar*uiät,wiuri"*na"r,
Die Bürgerinitiative 

"frü.1es tetung2Tag"später,Erbeklag- Befürwortern einer S"U""""ä
Autal" hat nun die Liste derun- te, dasl nach überzeugung där des Fläche ,uroJstir-ct " geforl .

terschriftenBürgärmeisterloa- nütäi,r"lti"ti""äi" riääfiä" ä"rtwira.
chim Reimann überreicht. Ihr Bebäuung auf 9.0ü) qm r'lache Eberhard Heyne
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Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

CDU: Hände weg vom Autal- Keine Bebauung im Naherholungsgebiet
Viele Bürgerinnen und Bürger
waren extra wegen der Debatte
und der Entscheidung darübef,
ob'zuktinftig im Autd Wonnbe-
bauung möglich sein soll oder
nicht, in die Autalhalle zur Sit-
zung der Gemeindevertretung
gekommen. Da ist es schon
ein starkes Stüch dass das The-
ma Autal-Hundskirch nicht in
dieser Sitzung der Gemeinde-
Vertretung behagdelt und ent-
schieden \ mrde. Die FDP hatte
beantragt, dass angesichts der
zalflr eich anwes enden Mitglie -
der der Bürgerinitiative ,,Röttet
das Autal" den Punkt Hunds-
kirch vom vorletzten 'Platzvor-
zuziehen und an zweiter Stelle
in der Tagesordnung zu behan-
deln. Bei der Abstim{nung da-
rüber wurde der Rntragfvon
CDU und FDP befürwortet,
während alle anderen Parteien
dagegen stimmten. In der Folge
blieb der Punkt auf dem letzten
Platzauf der Tagesordnung und
wurde dann angesichts der fort-
geschrittenen Zeit nicht mehr
behandelt..,,Offenbar haben
sibh insbesondere Grüne und
SPD vbr der Bundestagswahl
gescheut, eine Entschöidung
gegen das Autal treffen'i erklärt
der CDU Fraktionsvorsitzende
Heiko Wettengl. ,,Über dieses
rein p olittaktische Verhalten der

anderen Parteien bin ich sehr
erbost. Die Bürgerinnen und
Bürger ftrhlten sich so verschau-
kelr, harrten bis zum Ende der
Sitzung aus und mussten dann
unverrichteter Dinge wieder
gehen'l so der CDU Vorsitzen-
de Lothar Metternich. Auf der
Tagesordnung stand ein Antrag
von Doris Michels und Lothar
Metternich, der von CDU und
FDP unterstützt wird:
1. Das Verfahren zvt Aufstel-

lung eines Bebauungsplanes
und die Anderung des Flä-
chennutzungsplans für die
'Grundstücke Gemarkung
Königshofen, Flur 18, Flur-
stücke 48ll, 5I, 52,53,1 und
ill 1 (teilweise) wird einge-
stellt.

2. Diese Grundstücke sind von
jeglicher Bebauung freizu-
halten und als Grünfläche
(Ausgleichsfl äche) bnnr. Fuß -
weg zu bdlassen.

3. Das Verfahren zLfi Konzept-
vergabe fur die unter Ziffer I
genannten Flurstücke wird
eingestellt.

4, Das Autal wird künftig von
jeglicher Bebauung freige-
halten.

Das Autal ist die ,,Grüne Lunge"
von Niedernhausen und Kö-
nigshofen und muss als fußläu-
figes Naherholungs gebiet erhal -

ten bleiben. Gerade Menschen
mit Rollstühlen, Rollatoren o der
eingeschränkter Gehfähigkeit
können dieses Naherholungs-
gebiet barrierefrei erreichen
und es durchqueren. Für unse-

' re Schulkinder ist es ein sicherer
Schulweg.
Sporttrefbende und Freizeit-
liebende haben hier ein Stück
Natur, um ihren Hobbys nach-
gehen zu können. Hier soll im
Naherholungsgebiet Autal, der
grünen Lunge von Königshofen
und Niedernhausen eine Fläche
von 4000 Quadratmetern be-
baut und damit für alle Zeiten
unbrauchbar gemacht werden.
Außerdem ist dann die weite-
re Versiegelung dbs Autals nur
eine Frage der Zelt. Die Fläche
,,Hundskirch" ist, gemäß Be-
schluss über den Bebauungs-
plan zur damaligen Errichtung
eines Einkaufsmarktes, als
Ausgleichsfl äche ausgewiesen.
Durch die Bebauung der Fläche
,,Hundskirch" und den erfor-
derlichen Bau einer Erschlie-
ßungsstraße wird, ohne Not der
weiteren Flächenversie gel,ltg
Vorschub geleistet und das fuß-
läufige Naherholungsgebiet Au-
tal zerstört.
Der erforderliche Bau von
öffentlich geförderten Woh-
nungen kann sehr gut im Bau-

gebiet Farnwiese realisiert wer-
den, was im Übrigen auch viel
s chneller um zusetzen ist. Durch
die im April 2A2L rechtskräftig
gewordene Baulandumlegung
Farnwiese ist die Gemeinde Nie-
dernhausen im Besitz von ca.
9000 Quadratmetern Bauland,
auf dem die Realisierung er-

folgen kann. Hier besteht auch
die Möglichkeit Pflegeapparte-
ments, seniorengerechte Woh-
nungen, bezahlbaren Wohn-
raum für junge Familien u. v. m.
zu schaffen. Im übi"igen hat die
G emeindevertretung b ereits am
24.06.2A20 mit breiter Mehrheit
(90 ju, 3 nein, I Enthaltung)

den Gemeindevorrturrd be-
auftragt für die gemeindlichen
Wohnbauflächen im Baugebiet
Farnwiese ein Konzept zu ent-
wickeln, dass auch die Konzept-
vergabe für geförderten Woh-
nungsbau, betreutes Wohnen,
Wohnen für junge Familien und
weitere Modelle vorsieht. ffi
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Kom m una I po.litischer, Kom menta r

Kläglich Bürgerwil len' ignoriert
Es hat sich, wie bekann! in einer ten auf qine sachliche Debatte. Richtlinien der Plakatwerbung
Versammlung von 83 Bürgern Dieabernichtstattfand.Weilein für die Bundestagswahl gestrit-
und Bürgerinnen ohne Gegen- Antrag der FDP zurVorziehung . ten. Ist einigen der Kommunal-
stimme eine Bürgerinitiative vom 34. und vorletzten Platz politikerderSinnflirPrioritäten
gegründet, die sich gegen die der Tagesordnung mit 17 zu und Bürgernähe verloren ge-
Bebauung einer Teitfläihe des 17 Stimrnen abgelehnt wurde. gangen? Wen wundert es dann
Autals wendet. Mit einem Gang Aber gleichzeitig dem Ansinnen noch, dass sich Menschen von
durch das Autal hin zur Autal-- einer Vorziehung der Debatte derPolitikabwenden-auchund
hallehabenamMittwochabend um den Solarpark Niederseel- geradeinderKommunalpolilik,
über'35 engagierte Bürger/-in- bach stattgegeben wurde. Es diejasovieldavonhältganznah
nen noch einmal - auch mit. sei die Frage erlaubt, was die anderpürgerschaftzusein.Und
der Übergabe von 1.519 Unter- 17 Stimmen ge$en eine Vorzie- es kam, wie abzusehen war. Der
schriften-ihre,unddieMeinung hungbewogenhabenmag dies Punkt 34 ,,Bebauung Hunds-
vieler Niedernhausener doku- nicht für die Debatte um den kirch" wurde rücht behandelt,
mentiert. Eine Vorlage zweier ,,Hundskirch" auch zuzulassen. weil die vorgesehene Sitzungs-
Mandatsträger und der FDP Knapp 35 Bürger/-irtnen haben zgit abgelaufen war.iVeiäfgert
sollte in der Tagesordnung zu därauf gewartet. Da engagieren und verständnislos zogen die
demThema,,BebauungHunds- sich Mens'ch-en für ein Therna enttäuschten Biirger/-innen
kirch" debattiert und über ein der Komrnunalpolitik und eine heim -. mit der Überzeugung,
Für oder Wider entschieden Hälfte der Gemeindeverftetung von einigen ihrer Gemeinde-
werden. Dafür nahmen die Bür- ignoriert deren Präsenz. Dafür vertreter nicht gebührend emst
ger und Bürgerinnen als Besu- wirdmitzäherEntschlossenheit genom$ren worden zu sein.
cher der Sitzung Platz und hoff- über PKW-Stellplätze g4er über Eberhard Heyne
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